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Partnerstadt Toledo zu Gast in Coburg

Die Vertreter der beiden Schulen unterzeichnen die Über-
einkunft.

„Eingerahmt“ von den beiden Bürgermeistern wird das frisch 
unterzeichnete Dokument präsentiert. 

Vertreter der Schulen aus Coburg und Toledo bei der Vertragsunterzeichnung. Foto: privat Die Partnerschaftsdelegation beim Besuch bei der Firma Kaeser. Foto: privat

das Ziel, möglichst vielen Schülern so ein 
Angebot machen zu können“, erklärt Schul-
leiter Gerhard Schmid. Auch für künftige 
Jobbewerbungen sei ein solcher Auslands-
aufenthalt Gold wert, alle Teilnehmer wer-
den von der IHK zu Coburg mit dem soge-
nannten Europass zertifiziert. 

Amerikaner in den Ausbildungsbetrieben 
dabei und erleben vor Ort den Alltag in den 
Werkstätten. 

Eingefädelt hat das Austauschprogramm 
Rolf Sander. Er ist der dritte Vorsitzende im 
Coburger Städtepartnerschaftsverein und 
hat in Toledo den Kontakt zu berufsbilden-
den Schulen gesucht. Sander ist der ehemali-
ge Leiter des beruflichen Schulzentrums   und 
betreut noch immer die zahlreichen Aus-
tauschprogramme der Einrichtung. „Die 
Nachfrage war nach Corona etwas eingebro-
chen, hat sich aber jetzt erholt“, äußert er 
sich zufrieden. Gerade weil der Großteil der 
Kosten über Erasmus-Zuschüsse gedeckt 
werde, sei das Interesse bei den jungen Leu-
ten groß. Viele hätten sonst auch keine 
Chance, Auslandserfahrungen zu sammeln. 
Sander hofft daher, noch weitere Unterneh-
men dafür begeistern zu können, „bei den 
Kfz-lern hat das diesmal leider noch nicht 
geklappt“, bedauert er und will weiter den 
Kontakt zu Firmenchefs suchen. „Wir haben 

reit erklärt. Im April des kommenden Jahres 
wird jeweils ein  Auszubildender mit einem 
Betreuer  nach Amerika fliegen. Dort besu-
chen sie die Toledo Technology Academy of 

Engineering und arbeiten  in den Lehrwerk-
stätten mit. Untergebracht sind die Cobur-
ger, die volljährig sein müssen um teilzuneh-
men, bei einheimischen Gastfamilien. Drei 
Wochen später folgt der Gegenbesuch ihrer 
Austauschpartner in Coburg. Hier sind die 

ganzes Leben nicht mehr“, so  Schmid. Für 
die Lehrkräfte, die die Austauschbesuche be-
gleiten, seien diese Aufenthalte ebenfalls 
sehr wertvoll. Auch   die Ausbildungsfirmen 
würden davon profitieren. Dabei sei es oft-
mals zunächst viel Arbeit, Chefs davon zu 
überzeugen, ihre Azubis für drei Wochen bei 
voller Lohnfortzahlung von der Arbeit frei zu 
stellen.  Denn für den Austausch darf laut 
Förderbedingungen kein Urlaub genommen 
werden. Besonders kleine Handwerkerbe-
triebe täten sich damit schwer, anders als 
große Unternehmen, die meist   international 
aufgestellt und daran interessiert sind, Mit-
arbeiter mit Auslandserfahrung zu gewin-
nen. „Internationale Erfahrung und inter-
kulturelle Kompetenzen sind ein wichtiger 
Mehrwert für die Firmen“, so Schmid. Auch 
andere Techniken und Vorgehensweisen, die 
die Azubis im Ausland kennen lernen, seien 
ein Vorteil für viele Betriebe. 

Zu dem Austausch mit den USA haben 
sich bis jetzt die Firmen Kaeser und Kapp be-

Von Christiane Schult

COBURG/TOLEDO. Vor rund einer Woche hat  
Coburg eine neue Städtepartnerschaft mit 
Toledo, USA, besiegelt. Im Zuge dessen star-
tet auch die Berufsschule Coburg I ein neues 
Austauschprogramm. Künftig werden Aus-
zubildende aus der Vestestadt für drei Wo-
chen in die USA reisen und dort berufliche 
Erfahrungen sammeln können. Möglich 
macht das die Kooperation mit der Toledo 
Technology Academy of Engineering, einer 
Highschool, bei der die Jugendlichen neben 
dem Schulabschluss auch gleich eine Ausbil-
dung in den Bereichen Elektro- oder Metall-
technik machen. 

„Einen Austauschpartner in den USA zu 
haben, finde ich schon sehr cool“, ist Schul-
leiter Gerhard Schmid begeistert. Das Staat-
liche Berufliche Schulzentrum hat bereits 
eine Vielzahl von Austauschprogrammen 
und schickt Schüler nach Italien, Spanien, 
Malta, Irland, die Niederlande, Belgien und 
Österreich. „Die persönliche Entwicklung, 
die unsere Austauschschüler machen, ist un-
glaublich, sie kommen als andere Menschen 
wieder und vergessen diese Erlebnisse ihr 

Austauschprogramm für Coburger Azubis
Die Berufsschule I  in Coburg schließt eine neue Partnerschaft. Künftig können junge Leute 

für drei Wochen in die USA reisen. Der erste Besuch ist schon im Frühling geplant. 

Erasmus+  ist das weltweit größte Förderpro-
gramm für Auslandsaufenthalte. Im Bereich 
der beruflichen Bildung werden Auszubil-
dende, Berufsfachschüler und Menschen in 
beruflicher Weiterbildung gefördert, die ein 
Praktikum in einem ausländischen Betrieb 
absolvieren möchten. 

Durch das Erasmus+-Stipendium können die 
Teilnehmer Zuschüsse zur Finanzierung von 
Reise- und Unterkunftskosten, Sprachkur-
sen oder sonstigen Mehrausgaben erhalten. 

Auch für Schüler und Studenten gibt es ähn-
liche Austauschprogramme. Organisiert 
wird der Aufenthalt über  Schulen und Uni-
versitäten.  Quelle:bundesregierung.de

Staatliche Förderung
„Die persönliche 

Entwicklung, die unsere 
Austauschschüler 

machen, ist unglaublich, 
sie kommen als andere 

Menschen wieder.“
Gerhard Schmid Schulleiter   BSZ I Coburg

nationale Gesundheitssysteme überlastet 
sind“, so  Centène. Wie die Ärztin erzählte, 
sei sie  selbst  neun Monate für die Organisa-
tion  tätig gewesen.  Als  Anästhesistin habe 
sie  im Hôpital du district in Carnot, der  viert-
größten Stadt der Zentralafrikanischen Re-
publik, gearbeitet, in der „Ärzte ohne Gren-
zen“ ein Krankenhaus mit 100 Betten betrei-
be.  Spenden  wie die des Gymnasiums  dien-
ten dazu, solche humanitären Hilfsprojekte 
aufrecht zu erhalten, so Centène. 

Das Ronald McDonald Haus Erlangen 
konnte aus Personalnot leider  keinen Vertre-
ter nach Coburg  entsenden.  Oberstudienrä-
tin  Ines Hoepfel und  Schüler  Henri König, 
der den Spendenempfänger  vorgeschlagen 
hatte, stellten die Organisation vor. Seit 1987 
baut und betreibt demnach die  Kinderhilfe 
23 Häuser und sechs Oasen in Deutschland, 
in denen Eltern und Geschwister in der Nähe 
bleiben können, wenn ein Kind in der Klinik 
behandelt werden muss. Seit 1995 finden 16  
Familien im Ronald McDonald Haus Erlan-
gen ein Zuhause auf Zeit.

COBURG.    Vor den Weihnachtsferien über-
nehmen traditionell die Schüler des Cobur-
ger Gymnasiums Casimirianum den Pausen-
verkauf an ihrer Schule. Der Erlös  daraus so-
wie eine Spende der Schülermitverwaltung 
aus dem Nikolausverkauf ergaben in diesem 
Jahr eine Summe von 2866 Euro. Das Geld 
ging  nun  je zur Hälfte an die Hilfsorganisa-
tion „ Ärzte ohne Grenzen“  und an das  Ro-
nald McDonald Kinderhaus Erlangen.  Bei der 
Spendenübergabe ging    Johanna Centène   
noch einmal auf das Engagement  von „Ärzte 
ohne Grenzen“ ein. Die Organisation leiste  
medizinische und humanitäre Hilfe für Men-
schen, die unter Konflikten, Epidemien oder 
Naturkatastrophen litten. „Wir helfen, wenn 

Eine schulreife Spende
Casi-Gymnasiasten  haben sich 
auch heuer  ins Zeug gelegt, um 
Menschen in Not zu helfen. Am 

Ende kamen so 2866 Euro für zwei 
Organisationen zusammen.

Zeit für ihren Vortrag und dürfen als Hilfs-
mittel alles verwenden, was sie alleine auf 
die Bühne tragen können. Inhaltlich wird es 
in den Vorträgen um die Hürden gehen, die 
einem beim wissenschaftlichen Arbeiten be-
gegnen können. Wer gewinnt, entscheidet 
das Publikum. Für die besten drei Slammer 
gibt es jeweils einen Pokal und einen Gut-
schein. Die Preisgelder kommen von der 
Wohnzimmer Bar, der Buchhandlung Rie-
mann und der Sparkasse Coburg-Lichten-
fels.

COBURG.  Der inzwischen zweite Science 
Slam der Hochschule Coburg findet am Don-
nerstag, 11. Januar,   in der Wohnzimmer Bar 
im Steinweg in Coburg statt. Los geht’s um 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Jeder ist willkom-
men. Im Laufe des Abends werden sechs 
Slammer gegeneinander antreten. Ange-
meldet sind Professoren, Doktoranden und 
wissenschaftliche Mitarbeiter. Markus Neu-
feld, Leiter des Projekts Creapolis+design, 
wird die Veranstaltung moderieren. Die 
sechs Slammer haben jeweils zehn Minuten 

Hochschule sucht ihren 
Slam-Meister 
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Mit Ihrer Tageszeitung 
wird es nie langweilig –
„WIR SORGEN FÜR 
GESPRÄCHSSTOFF!“ 

www.internationaler-bund.de

WIR STÄRKEN MENSCHEN.VERSTÄRKEN SIE UNS. Wir engagieren uns
für eine lebendige
Gesellschaft – bundes-
weit an 300 Orten.
Machen Sie mit:
Kommen Sie
in unser Team!

MenschSein
stärken

HAHNWEG 2 . 96450 COBURG 
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RESERVIERUNG: ( 0 95 61 / 23 90 - 51
(Nur während der Kassenzeiten möglich) 

KASSENZEITEN: TÄGLICH 15.45 - 20.45 Uhr

WOnKa 
TÄGL.: 16.10 Uhr / 19.40 Uhr 117 Min. /  ab 0   

aqUaMan: LOST KInGDOM   3D  
TÄGL.: 16.45 Uhr / 20.00 Uhr        124 Min. / ab 12

RaUS aUS DeM TeICh   3D  
TÄGL.: 16.30 Uhr / 19.50 Uhr        92 Min. / ab 0

GIRL yOU KnOW IT‘S TRUe  
TÄGL.: 16.30 Uhr / 19.40 Uhr        124 Min. / ab 12

naPOLeOn  
TÄGL.: 16.00 Uhr / 19.30 Uhr      159 Min. / ab 12

DIe TRIBUTe vOn PaneM - The BaLLaD Of SOnGBIRDS & SnaKeS  
TÄGL.: 19.30 Uhr       157 Min. / ab 12

neUe GeSChIChTen v. PUMUCKL 
TÄGL.: 17.00 Uhr 77 Min. / ab 0

WISh  3D   TÄGL.: 16.00 Uhr / 17.00 Uhr  95 Min. / ab 0

SaW X     119 Min. / ab 18
TÄGL.: 20.10 Uhr 

791 KM     103 Min. / ab 12
TÄGL.: 19.40 Uhr 

DaS BeSTe KOMMT nOCh!
TÄGL.: 19.40 Uhr 110 Min. / ab 12

SILveSTeR 31.12. + neUJahR 01.01. GeSChLOSSen

Link zu den Medienberichten:
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Coburg 
vom 28.12.2023 
 
 
 

WTOL Local TV 
Toledo, OHIO

 
 

FOCUS 
Video production 
TTA

Im Dezember 2023 war es endlich so weit: Unter der Leitung von 
Bürgermeister Wade Kapszukiewicz reiste eine Delegation aus 
Toledo, Ohio, zu einem Gegenbesuch nach Coburg, um hier die 
Partnerschaft zwischen den beiden Städten offiziell zu besiegeln. 
Bereits 2019 besuchte eine Delegation aus Coburg Toledo. Dort 
wurde im einem offiziellen Akt – damals noch durch die 2. Bür-
germeisterin Birgit Weber – der Partnerschaftsvertrag zwischen 
Toledo und Coburg unterzeichnet. Im Kongresshaus wurde nun 
dieser Vertrag zwischen Coburg und Toledo von Bürgermeister 
Wade Kapszukiewicz, Toledo, und Oberbürgermeister Dominik 
Sauerteig, Coburg, bestätigt (siehe Bild nächste Seite). 
Zeitgleich mit der Unterzeichnung des städtischen Vertrags wur-
de eine Übereinkunft der Schulen „Toledo Technology Academy 
of Engineering“ und des „Beruflichen Schulzentrums I Coburg“ 
getroffen. Dadurch soll die Partnerschaft zwischen den Schulen 
auf lange Zeit gefestigt werden. In einem feierlichen Rahmen 
unterschrieben Dr. Vandita Prasad, stellvertretende Schulleiterin 
vom TTA, Gerhard Schmid, Schulleiter des Beruflichen Schul-
zentrums  Coburg, Roseanne Martinez vom Toledo German Sis-
ter City Committee und Rolf Sander, Beauftragter für Internatio-
nal Projects des BSZ I Coburg, das „Agreement“.

https://www.rast-bs.de/berufsschule/erasmus.html
https://www.rast-bs.de/berufsschule/erasmus.html
https://www.rast-bs.de/berufsschule/erasmus.html
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=DPNe0tkV1fo
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.rast-bs.de/images/news/Schuljahr_23_24/NP_2023-12-28_Toledo-BSZ1.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=DPNe0tkV1fo
https://www.youtube.com/watch?v=DPNe0tkV1fo
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
https://www.youtube.com/watch?v=iY5C8kYO2t8
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Im Kongresshaus wurde der 
Partnerschaftsvertrag zwischen 
Coburg und Toledo nun von Bür-
germeister Wade Kapszukiewicz, 
Toledo, und den Vertretern der 
Stadt Coburg bestätigt. In ihren 
Grußworten wiesen beide Stadt-
oberhäupter auf die große Bedeu-
tung von Städtepartnerschaften 
hin. „Es ist dies sehr oft eine In-
itialzündung für engere Kontakte 
zwischen Organisationen, Ver-
einen und Schule. Dies trifft auf 
unsere Partnerschaft voll zu!“, so 
Oberbürgermeister Dominik Sau-
erteig. Das Bild zeigt den Coburger Oberbürgermeister (Mitte), 2. Bürgermeister Hans-Herbert 
Harthan (links) und 3. Bürgermeister Can Aydin (rechts) beim Blick über die Schulter von Wade 
Kapszukiewicz beim Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Coburg.

Dem Empfang im Kongresshaus ging in den 
Tagen davor ein umfangreiches Programm vo-
raus. 

Gleich nach dem Eintreffen der Gäste am 
Montag stand am Abend ein erstes Treffen 
mit zahlreichen Mitglieder des Städtepart-
nerschaftsvereins Coburg auf dem Coburger 
Weihnachtsmarkt auf dem Programm. Bei Co-
burger Bier und anderen Spezialitäten wurden 
schnell erste Kontakte geknüpft. 

Anschließend ging es ins Münchner Hofbräu, 
wo typisch Coburger Gerichte serviert wurden.
In den folgenden Tagen ein umfangreiches 
touristisches Programm absolviert. Mittelpunkt 
war natürlich Coburg mit seinen historischen 
Gebäuden und teils mittelalterlichen Flair. 
Aber auch die Altstadt von Bamberg, das Levi-
Strauß-Museum in Buttenheim sowie Nürnberg 
standen auf dem Programm. 

Durch die Besuche in den Coburger Firmen 
BROSE und KAESER sowie der IHK zu Co-
burg erhielten die Mitglieder der Delegation ei-
nen kleinen Einblick in die Coburger Wirtschaft.
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Da auch Vertreter der Schule Toledo Technolo-
gy Academy mit dabei waren – u. a. Dr. Vandita 
Prasad, die Stellvertreterin an TTA –  wurde auch 
die Berufsschule I am Plattenäcker besucht. Das 
Hauptthema war bei diesem Besuch natürlich die 
Fortschreibung des geplanten Schüleraustau-
sches im Frühjahr 2024. Da in zahlreichen Vorge-
sprächen schon viele Hürden ausgeräumt waren, 
ging es vor allem um fachliche Fragen. 

Da die Firmen KAPP-NILES und KAESER 
Kompressoren bereits für den Austausch 
feststanden, kam die Firmenbesichtigung 
bei KAESER zum richtigen Zeitpunkt. 
Selbstverständlich stand dort auch der Be-
such der Lehrwerkstatt auf dem Programm. 
Die Mitglieder der Delegation waren alle-
samt von den dortigen Gegebenheiten stark 
beeindruckt. Frau Dr. Prasad war der Über-
zeugung, dass ihre Schüler bei dem Besuch 
in Coburg in guten Händen sind. 
Ein Dankeschön geht an Andreas Eberwein 
für die fachkundige Führung durch die Fir-
ma. 

Dr. Vandita Prasad mit Dr. Rolf Eberwein (KAESER) beim 
Firmenrundgang (Bild oben) und ...

in der Lehrwerkstatt von KAESER zusammen mit Jürgen 
Heeb (Bild unten).

Die Mitglieder der Delegation aus Toledo wurden von den 
Vertretern der Coburger Berufsschule empfangen (Bilder 
rechts und unten).

Rolf Sander
Friends for Europe


